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Editorial 

Liebe Mitglieder der Humanistischen Union, 

im Sommer 2026 bestimmen zwei Themen 

die Berichterstattung der Medien und damit 

unsere Wahrnehmung: Die Fußball-Welt-

meisterschaft der Männer und die Hitze-

glocke, die über Deutschland liegt. 

Dass US-Präsident Trump versucht, die 

Fußball-Weltmeisterschaft in Nordamerika 

für sein eigenes Prestige zu instrumentali-

sieren, ist ihm nicht einmal vorzuwerfen, 

eher FIFA-Präsident Infantino, der schon in 

der Vergangenheit – und in der absehbaren 

Zukunft wird sich das wohl nicht ändern – 

bei seinen Allianzen nicht wählerisch war. 

Einziges Kriterium scheint zu sein, dass die 

Kasse stimmt. Ähnlich wie bei früheren 

Sport-Großereignissen scheint das aber in 

der Berichterstattung anscheinend keine 

Rolle mehr zu spielen. 

Wesentlich kritischer in heutiger Zeit ist die 

Hitzewelle. Warum einige Akteure den 

Klimawandel weiterhin leugnen und warum 

die Bundesregierung – obwohl sie den men-

schengemachten Klimawandel offiziell als 

existenzielle Bedrohung identifiziert – keine 

sichtbaren Schritte gegen den Klimawandel 

oder den Hitzeschutz für die Bevölkerung 

ergreift, ist mit den Maßstäben der Vernunft 

und Wissenschaft nicht zu erklären, sondern 

nur damit, welche Gewinne weiterhin mit 


